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Heute, wenn ihr seine Stimme 
hört, so verstockt eure Herzen 

nicht. 
 (Hebr. 3,15)  

  
EV. CHRISTUSGEMEINDE 
SCHLITZERLAND 
(Bernshausen, Hutzdorf, 
Nieder-Stoll, Schlitz,  
Ützhausen, Willofs) 
 
 
Evangelische Christusge-
meinde Schlitzerland 
(Bernshausen, Hutzdorf, Nie-
der-Stoll, Schlitz, Ützhausen, 
Willofs) 
 
Samstag 
11 Uhr   
Kindergottesdienst in der Ev. 
Kirche Hutzdorf 
 
Sonntag 
9.30 Uhr   
Kindergottesdienst im Ge-
meindesaal des Pfarrhauses 
Nieder-Stoll 
9.30 Uhr   
Gottesdienst (Pfarrer Gerrit 
Boomgaarden) in der  
Ev. Stadtkirche Schlitz  
11 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Gerrit Boomgaarden) in der  
Ev. Kirche Nieder-Stoll 
 
Montag 
14.30 Uhr  
Frauenkreis im Gemeinde-
haus Schlitz 

Dienstag 
16 – 17.30 Uhr Eltern-Kind-
Café im Gemeindehaus 
Schlitz    
    
Mittwoch 
9– 11 Uhr: Diakonie-Sprech-
stunde im Gemeindebüro. 
Die Sprechstunde am 22. Fe-
bruar entfällt, nächste 
Sprechstunde ist am 1. März 
18.30 Uhr: Posaunenchor im 
Gemeindehaus Schlitz  
 
 
Donnerstag 
18.30 – 19 Uhr: Friedensgebet 
in der Stadtkirche 
19 Uhr: Kirchenchor „Lauda-
te“ im Gemeindehaus Schlitz 
    
Vorschau  
 
• Angebot von Wohnzimmer-
gottesdiensten/Predigten:  
Auf unserer Internetseite 
www.ecg-schlitzerland.de fin-
den Sie die Predigten aus der 
Stadtkirche Schlitz zum An-
hören und teilweise auch zum 
Lesen. 
 
• Einladung zum stillen Gebet 
Die Stadtkirche bleibt täglich 
von 8 – 18 Uhr geöffnet und 
lädt zum stillen Gebet für Ein-
zelne ein. 
 
• Pfarrdienst 
Pfarramt I. : Pfr. Gerrit Boom-

gaarden, An der Kirche 6, Tel. 
209  
Pfarramt II. : zurzeit vakant – 
bitte wenden sie sich an Pfarr-
amt I  
 
EV. KIRCHENGEMEINDEN 
HARTERSHAUSEN UND 
FRAUROMBACH 
 
Sonntag  
9.30 Uhr Gottesdienst in 
Hemmen 
11 Uhr Gottesdienst in Pfordt 
 
Dienstag 
16 Uhr Konfirmandenstunde 
in Queck  
 
Mittwoch 
20 Uhr Flötenkreis im Ge-
meindehaus 
 
Pfarrerin Daniela Creutz-
berg ist telefonisch erreich-
bar unter Tel.-Nr.: (09742 ) 
206. Ihre Bürozeiten im 
Pfarrbüro sind donnerstags 
von 16 bis 18.30 Uhr. 

 
EV. KIRCHENGEMEINDEN 
QUECK, RIMBACH, OBER-
WEGFURTH UND SAND-
LOFS UND UNTER-
SCHWARZ 
 
Queck 
Sonntag 
10 Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Toralf Kretschmer im Ge-
meindesaal des Pfarrhauses 
Queck anschließend „Kir-
chenkaffee“  
 
Dienstag    
16 Uhr: Konfirmandenunter-
richt im Gemeindesaal des 
Pfarrhauses in Queck  

 
Freitag 
15 Uhr: Seniorenkreis mit Vor-
stellung des Weltgebetstag-
landes Taiwan im Gemeinde-
saal des Pfarrhauses in Queck  
 
Rimbach 
Sonntag 
Die Gemeinde ist zum Gottes-
dienst nach Queck eingela-
den. Bitte bilden Sie Fahrge-

meinschaften. 
 

Ober-/Unter-Wegfurth und 
Unter-Schwarz 
Sonntag 
Die Gemeinde ist zum Gottes-
dienst nach Queck eingela-
den. Bitte bilden Sie Fahrge-
meinschaften 

 
Montag 
19 Uhr: Probe des Projekt-
chors zum Weltgebetstag un-
ter Leitung von Gudrun Ga-
briel im DGH Unter-Schwarz  

 
Sandlofs 
Sonntag 
Die Gemeinde ist zum Gottes-

dienst nach Queck eingela-
den. Bitte bilden Sie Fahrge-
meinschaften 
 
Die Pfarrstelle der Pfarrei 
Queck ist vakant. Die Pfarr-
amtliche Vertretung über-
nimmt Pfarrer Toralf Kret-
schmer (Grebenau) Tel.Nr. 
06646-532. 

 
Die Kasualien Vertretung 

übernimmt von 06.02.2023 
bis 12.02.2023 Pfarrerin 
Christiane Müller (Schwarz, 
Udenhausen, Maar, Wern-
ges), Tel.: 06646-9178977, 
HandyNr: 0179-9545438, von 
13.02.2023 bis 19.02.2023 

Pfarrer Sven Kießling (Lauter-
bach) Tel.: (06641) 24 56. 

Das Gemeindebüro ist 
dienstags von 10 bis 12 Uhr 
besetzt und unter der Telefon-
nummer 06642-275 erreich-
bar.  

 
KATH. PFARRAMT  
ST. PETER UND PAUL 
 
Schlitz 
Sonntag: 18 Uhr Hl. Messe 
Montag: 17.30 Uhr Kommu-
nionkinderunterricht 
Freitag: 18 Uhr Hl. Messe 
 
Lauterbach 
Sonntag: 9 Uhr Hl. Messe 

KIRCHLICHE NACHRICHTEN 12. Februar, Sexagesimae

Die Angebote der Ge-
meindewerkstatt stehen 
allen interessierten Bür-
gerinnen und Bürgern 
der Stadt Schlitz offen. 
Genauere Angaben zu 
den Inhalten, das jeweili-
ge Leitungsteam und das 
Teilnehmeralter finden 
Sie im Internet unter:  
www.ecg-schlitzer-
land.de  
 
Samstag  
10 bis 12 Uhr:   
Bastel-Workshop/Holz-
Werkstatt  
 
Montag 
14.30 bis 16.30 Uhr:  
Mädchentreff 
16.30 bis 18.30 Uhr:  
Malen mit Erwachsenen  

 
Dienstag  
17 bis 18.30 Uhr: 
Kreatives Gestalten mit 
Ton (Töpfer Workshop 
für Kinder von 8 -12 Jah-
ren) 
  
Mittwoch 
16.30 bis 18 Uhr:   
Spaß am Malen (Malen 
mit Kindern von 6-12 Jah-
ren) 
  
Donnerstag  
17 bis 18.30 Uhr:  
Textiles Gestalten mit Er-
wachsenen  
 
Samstag 
10 bis 12 Uhr:   
Bastel-Workshop/ Holz-
Werkstatt  

GEMEINDEWERKSTATT 
IN SCHLITZ 
RINGMAUER 7

Öffnungszeiten der ka-
tholischen Bücherei 
„LeseZeit“: 
Montag: 16 - 17 Uhr 
Freitag: 16 - 17 Uhr

LESEZEIT

Liebe Leserinnen und Leser, 
„Eure Rede sei: Ja ja, nein 

nein; was darüber hinausgeht, 
stammt vom Bösen.“ Mt 5,37 

Wie oft am Tag sagen wir ein 
Ja und es ist ein eigentliches 
Nein? Kennen wir die jeweili-
gen Folgen von unseren Re-
den, die durch unser dann ei-
gentliches Tun entstehen? Die 
Folgen sind teilweise ziemlich 
klein, sodass wir sie in unse-
rem vollen Alltag nicht so ein-
fach sehen. Nur wenn es zum 
großen Knall kommt, merken 
wir die Folgen unseres Han-
delns. So ein großer Knall en-
det oft im Streit mit den Mit-
menschen, die wir zu oft ent-
täuscht haben mit unserem 
Handeln. 

Die Frage, die sich stellt, 
wenn wir unser Verhalten re-
flektieren, ist: „Wieso tun wir 
das eigentlich, wenn es mit 
Enttäuschung und Verletzun-
gen endet?“ Diese Frage kann 
man oft so beantworten: Weil 
wir versuchen, allen Erwar-
tungen, die an uns gestellt 
werden, gerecht zu werden 
und auch allen Menschen um 
uns herum zu gefallen versu-
chen. Dadurch können wir in 

einen Teufelskreis des Über-
forderns und Unwohlseins ge-
raten, wo wir irgendwann uns 
selber nicht mehr gerecht 
werden. 

Gibt es eine Möglichkeit, da 
herauszukommen und unser 
Tun mit unseren Reden in Ein-
klang zu bringen? Wir können 
lernen, bewusst mit allen un-
seren Ressourcen umzugehen 
und so ein Gespür für diese zu 
entwickeln. Zu diesen Res-

sourcen gehört auch unsere 
Zeit, unsere lebens- und Ar-
beitszeit. Dafür müssen wir 
uns selber Prioritäten setzen, 
damit wir uns nicht überneh-
men und unsere Zusagen hal-
ten können.  

So müssen wir lernen, nicht 
immer ein schnelles Ja zu sa-
gen nur, weil es von uns von 
der Gesellschaft erwartet 
wird. Sondern das Ja oder 
Nein bewusst zu sagen, indem 
wir die Anliegen genau an-
schauen und begutachten, ob 
wir es schaffen können und so 
einhalten können oder nicht. 
Würden wir es so angehen, 
würden wir weniger Men-
schen enttäuschen und auch 
so viele zwischenmenschli-
che Beziehungen würden 
nicht in Streit enden. 

Mit diesen Gedanken kann 
man lieber eine Entscheidung 
vertagen, statt eine voreilige 
Entscheidung zu treffen, die 
man nicht einhalten kann. 
Dadurch wird wieder unser Ja 
zum Ja und unser Nein zum 
Nein. 

 Patricia Pütthoff 
Regionaljugendreferentin von 

 der KJB Alsfeld 

Sonntagsgedanken

Ja zum Ja und Nein zum Nein

Patricia Pütthoff  Foto: KJB

Am Tag vor den Weihnachtsferien sorgten die Schulsprecherinnen Corrie Pflanz, Fenja 
Mentz und Lilly Vollmüller (von rechts) mit weihnachtlicher Unterstützung aus dem Lehrer-
zimmer für eine schokoladige Überraschung in den Klassenräumen der IGS.

Ziel der SV ist es, sich um das 
soziale Miteinander in der IGS 
zu kümmern und gleichzeitig 
auch an andere zu denken, 
und das über die Grenzen der 
Schulgemeinde hinaus. Mit 
der SV-Aktion am letzten 
Schultag vor den Weihnachts-
ferien im vergangenen Jahr 
hat die Schülervertretung der 
IGS Schlitzerland gezeigt, dass 
es sich lohnen kann, an ande-
re zu denken. Zum einen war 
es ein gutes Gefühl für diejeni-
gen, die schenkten, und zum 
anderen eine Überraschung 
für diejenigen, die vom SV-
Team einen Schokoladen-
Weihnachtsmann mit passen-
der Karte überreicht beka-
men. 

Schon auf dem Adventsba-
sar der IGS Anfang Dezember 
hatten Schülerinnen und 
Schüler, Eltern, Freunde sowie 
Lehrkräfte Geschenkanhän-
ger erworben, diesen beschrif-
tet und an die SV zurückge-
ben. Auf der Karte war Platz 
für einen kleinen Gruß und 
ein paar Weihnachtswün-
sche. Mit dem Erwerb des Ge-
schenkanhängers hatte der 
Käufer oder die Käuferin auch 
einen Weihnachtsmann aus 
Schokolade gekauft.  

Mit Namen und Angabe der 
Klasse wurden von den drei 
Schulsprecherinnen Corrie 
Pflanz, Fenja Mentz und Lilly 
Vollmüller Weihnachtsmän-
ner aus Schokolade mit den 
netten Grußbotschaften aus-
gestattet und am letzten 
Schultag übergeben. Ein Teil 
der Grußbotschaften war ano-
nym verfasst, zum Teil hatten 
auch Eltern und Paten die Ge-
legenheit genutzt, einen per-
sönlichen Gruß zu senden. In 
den Jahrgängen fünf bis zehn 
gab es in allen Klassen über-
raschte und erfreute Gesichter 
bei den beschenkten Schüle-
rinnen und Schülern. Für 
manche gab es sogar zwei und 
mehr Weihnachtsmänner aus 
Schokolade, auch die Lehre-
rinnen und Lehrer wurden 
hierbei nicht ausgelassen. 

Mehr als 140 weihnachtli-
che Grüße aus Schokolade 
wurden verteilt. Außerdem 
wurde damit ein ordentlicher 
Gewinn gemacht. Um einen 
runden Betrag zu erhalten, 

stockten die Lehrerinnen und 
Lehrer den Betrag auf, so dass 
am Ende die Summe von 300 
Euro an die Lauterbacher Tafel 
übergeben werden konnte. 

So wirkt die SV-Aktion aus 
dem Dezember im positivsten 
Sinne nach. Gern nahmen Ur-
sula Dietrich und Klaus Du-
chardt vom Vorstand der Lau-
terbacher Tafel die Spende im 
neuen Schulgebäude der IGS 
Schlitzerland entgegen. Sie 
bedankten sich herzlich und 
betonten noch einmal, wie 
wichtig eine derartige Form 
der Wertschätzung und Un-
terstützung für eine wohltäti-
ge Organisation wie die Lau-
terbacher Tafel, die sich weit-
gehend über Geld- und Sach-
spenden finanziert, ist. Das 
Schulsprecherteam der IGS 
kann somit stolz sein, denn 
von der Idee über die Planung 
bis hin zur Ausführung und 
Organisation lag ein Großteil 
der Arbeit und Verantwortung 
in den Händen der engagier-
ten Schülerinnen.

Mit einer wohl gemein-
ten Geste zum sozialen 
Engagement. So lässt 
sich der Weg von der 
Idee der Schülervertre-
tung (SV) der IGS Schlit-
zerland bis zur Spenden-
übergabe an die Lauter-
bacher Tafel beschrei-
ben.

SCHLITZ
Von SIGI STOCK

Eine Win-Win-Situation mal anders 

Von schokoladiger Idee 
hin zum guten Zweck

Den Erlös der Weihnachtsaktion in Höhe von 300 Euro nah-
men Ursula Dietrich und Klaus Duchardt von der Tafel Lau-
terbach in Empfang.   Fotos: Sigi Stock


